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Zitat von Ichbindannmalweg

d) man legt der Schulleitung die nicht geschafften Klausuren der letzten Wochen auf
den Tisch und die Kollegen dürfen ran (durfte da auch schon für andere ran, obwohl
selbst von dem Problem betroffen)

e) man meldet sich mit Schnüpfchen krank, korrigiert in Ruhe und fehlt nur zwei Tage
statt eine Woche (klappt das?)

Eigentlich erscheint mir e) das Beste für alle Beteiligten. Und doch fällt es vielen
schwer.

Für mich auch eindeutig d). Es müssen ja nicht zwingend die Kollegen ran. Vielleicht kann eine
gute SL die Person aufgrund der Belastung auch einfach so einen oder zwei Tage mit dem
Auftrag zu korrigieren ausplanen.

Und vor allem nicht e). Sich krank zu melden nur um in Ruhe zu korrigieren ist sicherlich weder
legitim noch sinnvoll. Ich rede natürlich vom "Schnüpfchen" und nicht von einer echten
Krankheit. Wenn die Arbeitsbelastung zu hoch ist, muss der AG sie halt anders steuern. Da
kann es nicht die Lösung sein, dass man zum krank machen animiert wird. Wenn genug
Kollegen ihre Überlastung erklären, wird Schule irgendwann etwas ändern müssen. Lehrkräfte
müssen viel stärker den Mut haben, auch mal etwas liegen zu lassen. Und ich mache sicherlich
auch nicht (unfreiwillig) eine 60 Stunden Woche. Irgendwann bleiben Sachen einfach liegen. Ich
habe natürlich auch schon mal 60+x Stunden gearbeitet. Aber da war es meine bewusste
Entscheidung und in der Regel habe ich mir dafür woanders Stunden gespart.

1https://www.lehrerforen.de/thread/57739-krank-arbeiten-im-homeoffice/?postID=671987#post671987

https://www.lehrerforen.de/thread/57739-krank-arbeiten-im-homeoffice/?postID=671979#post671979
https://www.lehrerforen.de/thread/57739-krank-arbeiten-im-homeoffice/?postID=671987#post671987

